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Amtliches

für den Unterlahnkreis.
Amtliche« Blatt für Sie vekanntmachnnge» de« LandratSanrte« und de« « reisau «fchuffes

Rr. 47 Diez. Moatag den w Mai *«20 60. K.v -̂ a.. ,

Verordnung
Artikel 1.

Tie Verordnung des Kreisausfchusses des Uncerlahn-
kreifes, betreffend Höchstpreise für Milch und Butter , vom
17. Avril 1920 — Amtliches Kreisblatt Nr . 42 - wiro hier¬
mit außer Kraft gesetzt.

Artikel 2.
Diese Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung

im Amtlichen Kreisblatt in Kraft . ^
Tiezden  5 . Mai 1920.

4er KreiSauSschutz des UntertahnkreiseS.
I V.:

* * *

J .-Rr . II . 5389. ' Diez,  den 5. Mal 1920.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht darauf , daß zur Zeit Bertzarwluugen we¬
gen Festsetzung eines einheitlichen Milch - und
Butterpreises  für die Umfana eines größeren
Wirtschaft sgcbietes (Hesfen -Nasfcn' und Hessen)
schaebcn. muß einer Anordnung de» Herrn Oberpräj identen
zu Cassel gemäß der am 17. v. Mts . bekannt gegebene
Milch - und B u t t e r p r e i s , w ic hiermit ge¬
schieht , rückgängig gemacht werden.  Maßgebend
sind bis zu dieser Neuregelung die alten , durch Verordnung
des Herrn Regierungspräsidenten vom 10. Januar 1920 fe-
zesetzten Höchstpreise. Zugleich ist auf Anordnung des Herrn
Re chswirtschaftsministers der Marga ri neprsrs  von
31 Mk. das Kg. auf 21 Mk. Fabrikpreis herabgesetzt worden.

An die landwirtschaftliche Bevölkerung richte ich die
Bitte , dieser veränderten Lage Rechnung tragend , ihrer Lie¬
serungspflicht in dem Vertrauen Nachkommen zu wollen,
das; die einheitliche Preisfestsetzung in aller Kürze in. Wirk¬
samkeit tritt . . s !j§

Der Vorsitzende des AreiSauöschufses.
3 . V. :

Scheuern.

Rg. 539. Diez,  den 1. Mai 1920.
An die Herren Bürgermeister der besetzte« Land¬

gemeinde» des Kreises
Betrifft : Re q u isitio nsa n g e leg e n h e it c n der

. französischen Besatzung.
Die Kreisdelegation hat mitgeterlt , daß nach einer An¬

ordnung der Armee, Foroerungsnachweife , die Forderungen
vom Friedensvertrage (10. Januar 1920) ab betreffen, vor¬
läufig nicht mehr vorgelegt werden soften.

Diese Nachweisunzen sind gesondert anfzubewahr .m, 'um
zu gegebener Zeit , der nach den Bestimmungen im Artikel V
des Anhangs zum Frieoensvsrtrage vom 28. Juni 1919 zu
bildenden Sonderkommission unterbreitet zu werden.

Sollten Forderungen für die Zeit vor dem 10. Januar
1920 aus einzelnen Gemeinden noch rückständig sein, so
hätte Vorlage der Anforderungslisten umgehend zu erfolgen. .

Zum 15 . Mai ds . Is . ersuche ich mir rnzuzeigen,
daß sämtliche Forderungen , die aus Anlaß der Besatzung
bis zum 10. Januar 1920 entstanden sind, hier angemetoet
wurden . ■:

Der Landrat.
J . V. :

Scheuern.

J -Nr . 5414 II . Diez  den 7. Mar 1920
Betrifft ': Vorführung sämtlicher Pferde.
Nachdem das dem Regierungsbezirk Wiesbaden aus

Grund des Friedensvertrages auferlegte Liefersoll an Pfer¬
den nicht erfüllt werden konnte, ist eine nochmalige Vpr-
fährnng sämtlicher  im Regierungsbezirk Wiesbaden be¬
findlichen Pferde  angeordnet worden. Es sind also nicht,
wie bisher , nur Stuten und -Hengste, sondern auch Wallache
aller Rassen vorzuführen . Die Vorführung findet in folgen¬
der Weise statt:

a) i ir Diez a m Ircksltag , den 14 . M a i 1920,
v o r m i t ta gs 7 Uhr a :r ^ dem Exerzierplatz
Oranten  st ein  für die Gemeinden : Diez, Freiendiez,
Birlenbach , Schaumvurg , Balduinstein , Cramberg,
Gückingen, Aull , Hambach, Heistenbach, Altendiez,
Langenscheid, Eppenrod und Hirschberg.

b) in Katzeneltzbogen , am Freitag , den 14.
Mai 1920 , vormittags l 0Vr Uhr auf der
B e z i rks st r aß e nach Zollhaus  für ole Gemein¬
den: Allendorf , Schönborn . Ebertshausen , Katzenelnbo¬
gen, Klingelbach, Berndroth , Mittelsifchbach, Oberfisch¬
bach, Rettert , Ergeshausen , Herold, Roih und Nieder¬
tiefenbach.

c) t n Laurenburg am Freitag , den 14. Mai
1 92 0 , nachmittags 2 Uhr auf der Straße
nach Holzappel  für die Gemeinden : Wasenbach,
Biebrich, Steinsberg , Gutenacker. Bremberg , Kördorf,
Seelbach, Attenhausen , Geilnau , Scheidt, Laurenburg.
Holzappel, Jsselbach, Giershausen , Ruppenrod , Horhau¬
sen, Charlottenberg , Kalkofen und Dörnberg.

d) in Nassau am Freitag , den 14 . Mai 1920,
nachmittags 4\h Uhr am Burgberg für  die
Gemeinden: Obernhos, Weinähr , Winden , Singhofen,
Nassau, Zimmerschied, Hömberg, Dausenau . Kemmena»,
Bad Ems , Bcrgnasfau-Scheuern, Dornholzhausen, Gei¬
sig, Dienethal , Oberwies, Dessighofen, Misselberg, Sülz¬
bach, Schweighausen, Becheln, Lollschied und Pohl.

Indem ich auf die Bekanntmachung über die Anforde¬
rung von Tieren zur Erfüllung des Friedcnsvertrages vom
2. Dezember 1919 (R .-G.-Bl . S . 1938) und die Bekannt¬
machungen des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
dom 10. Januar 1920 <5t reisblatt Nr . 7) und vom 19. April
1920 (Kreisblatt Pr . 45) Bezug nehme, ersuche ich die
Hrn . Bürgermeister , sämtliche Pferdebesitzer aufzuwrdern,
zur bestimmten Stunde ihre sämtlichen Tiere vorzuführen.
Tie Herren Bürgermeister haben persönlich an der Vorfüh¬
rung teilzunehmen und dabei eine Lifte über die sämtlichen
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ttt beit Gemeiitden vorhandenen Trete mitzubringen , da¬
mit Kontrolliert Lverden kann, daß auch sämtliche Tiere
vorgeführt Morden sind. Pferdebesitzer, die dieser Aufforde¬
rung nicht Fokge leisten, werden entsprechend den gesetz¬
lichen Bestimmungen mit Ordnungsstrafen bis zu 5S000Mk.
bestraft.

Der Borfitzeuve des Kreisausschufses.
I . B. :

^ _ Scheuern.
Ä -Nr . II. 5359. Diez , den 3. Mai 1920.

Betrifft : B r o t ka r t e n,a u s g a b er
Die Gültigkeit der Brotkarten für die Zeit vom 19.

April 19-20 bis 16. Mai 1920 läuft am 16. Mai 1920 ab.
Die neuen Brotkarten , die für die Zeit vom 17. Mai 1920
bis 13. Juni 1920 Gültigkeit haben und im übrigen einen
unveränderten Abdruck cer vorigen Ausgabe oarstellrn . wer¬
den den Gemeinden rechtzeitig durch die Druckerei zugehen.

Die alten bis 16. Mai 1920 noch nicht verwendeten
Brotkarten verlieren alsdann ihre Gültigkeit . Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue hat in den Tagen
vom 10. bis 15. Mai ds. Js . zu erfolgen.

Die dieserhalb von den Ortspolizeibehörden erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, damit sich der Um¬
tausch überall glatt vollzieht.

Der Ä«rfitze«»e »es Jt?ci*«£«t$ »$e4
3 . 8 . :

_S cheuern.
I. 3218. Diez,  den 5. 1920.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bäckerzwaugsinnung für den Unterlahnkreis.
Nachdem der Bezirksausschuß in Wiesbaden Sie Satz¬

ungen der Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Un¬
terlahnkreis genehmigt hat , berufe ich hiermit alle diejeni¬
gen, welche ing Unterlahnkreis das Bäckerhandwerk ais-
stehendes Gewerbe selbstänoig betreiben , zu einer

I n n u n g s v e rs « m m l u n g ans Mittwoch , de n
12 . Mai , nachmittags 2 Uhr t tn N e st a v r a n t
„Heidelbergser Faß " in Diez

zusammen. Die Versammlung soll die Innung konstituieren
und den JnnungsvorstanS wählen. Vollzähliges Erscheinen
ist dringend erwünscht.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich für die sofortige
Bekanntgabe an die Bäckermeister in den einzelnen Ge¬
meinden Sorge zu tragen.

Der Laudrat-
I 8 :

_ Scheuern.
J .-Nr . 5283. Diez-  den 8. Mai 1920.

Betr . : Ablieferung von Kartoffel  n.
Ich erinnere au meine Umdruckversüguna von: 22. Apri-

1920, J .-Nr . 4809, betr . Wlieferung von Kartoffeln , und er¬
warte ihre Erledigung bestimmt binnen 2 4 Stunden.

Der Borsitzende des Kreisansschusies.
I . B. :

Schsuer «.
I. 3169. Diez,  den 5. Mai 1920.
An die Magistrate in Diez , Nassau , Bad Gm» «nd

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Es besteht die Möglichkeit, für die Gemeinden noch

Leuchtkerzen zu beschaffen, sofern hierzu besondere Not¬
wendigkeit Vvrliegen sollte.

Die Kerzen sind für solche Fälle gedacht, wenn durch
Störungen der Elektrizität «- und Gaswerke ein gesteigerter
Bedarf an Beleuchtungsmitteln eintritt.

Etwaigen Bedarf bitte ich mir unter Angabe der Stück¬
zahl bis zum 26. d. Mts . anzugehen.

Dar Kau »« «.
8 . 8 .:

Gcheuer «.

J .-N, 5339. Diez,  den 6. Mai 1920.
Bekanntmachung.

Zum Standesbeamtenstellvertreter in Tchönboru ist vom
Herrn Regierungspräsidenten der Beigeordnete Heinrich
Hennemann daselbst bestellt worden.

Der « orsttzende de« « reisansschnsse».
I.

Scheuern.

J .-Nr . 5338. Diez,  den 6. Mai 192-0.
Bekanntmachung . .

Zum Stellvertreter des Standesbeamten in Seelbach ist
der Oicineindeschöffe Wilhelm Gies oaselbst vom Herrn Re¬
gierungspräsidenten bestellt worden.

Der Borfitzende des Kreisausschusses.
3 B. :

Scheuern.

Westerburg,  den 30. April 1920.
Bei den beiden Schafherden des Johann Jung aus Zür¬

bach in Knhnhöfen und Niedersain ist. die Räude amtlich
festgestellt worden: Die erforderlichen veterinärpolizeil chen
Anordnungen sind getroffen worden.

Der Landrat.

«chtamtUchW » «

T a b a ! ko n t i g e n t i e r u n g. Mit der Frage der Ta-
bakkontigenticrnng auf 40 Prozent des früheren Friedens-
verschlcises im besetzten Rheinland beschäftigte sich in Kob¬
lenz zwei Tage lang eine Konferenz beim Reichskommis-
wriat für das besetzte Gebiet , der u. a . beiwohnten Ver¬
treter der Reichsregierung, . des Reichswirtschaftsinimste-
riums „ des Zwcckverbandes deutscher Tabakinoustriellen.
des Schutzverbandes deutscher Tabakfabrikanten sowie des
neugegründeten Schutzverbandes der jüngeren Tabakbetriebe
im besetzten Gebiet und die Arbeitervertreter der drei aro¬
ßen Gewertschaftsorganisativnen . Gegen den Plan , die Bon-
tigentierung auf 40 Prozent nur zugunsten der öfteren Be¬
triebe unter Ausschalltung der im Kriege neuen Klein- und
Heimbetriebe im besetzten Gebiet durchznführen, erklärte
sich der Schutzverband Isr letzteren, während die überwie¬
gende Mehrheit der Anwesenden für die alleinige Berück¬
sichtigung der alten Fabriken eintrat . Man war jedoch
zweifelhaft dgssüber, ob es möglich sei, durch eine gesetzlich«!
Verordnung die Ausschaltung der jüngeren Betriebe in die
Wege zu leiten , da eine solche Verordnung der Genehmigung
der Rheinlandrommission bedürfe. Daher stellte man sich
auf den Standpunkt , die Ausschaltung der jüngeren Be¬
triebe in der Weise zu bewirken 8,aß man von dem bereits
für das besetzte Rheinland genehmigten Verordnung über
die Einfuhr - und Ausfuhrbewilligung gegen diese neuen
Klein- und Heimbetriebe in schärfster. Welse Gebrauch
machen will , .womit derselbe Zweck .Pie mit der Kontigen-
tierung erreicht werden soll, nämlich die Stillegung . Die
betroffenen Unternehmer werden sich mit allen Mitteln
gegen die ihnen drohende Erdrosselung zu wehren juchen,
da es sich um rund 1500 Betriebe mit ^ nähernd 30000
beschäftigten Arbeitern handelt , die aus" diese Weife brotlos
gemacht werden sollen.

Bekanntmachung.
Die Bersorgnngsstclle Obcrlahnstcin hält im M»nat

Mai 1920 im Untcrlahnkrcis AuskunstS- und BerakmgA-
stunden wie folgt ab:

in Diez  am 7. 5. und 21. 5. 1920,
in Nassau  am 14. 5. und 28. 5. 1930.

»erkorgttngsstelle Qberlachastei«-
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